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nach Dem codtlichen Sincrite
Hodywoblgebobrnen und Hodygebictenden Hetny
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RKoniglichen Preugifden Haup B, Wi

und Gerichtseren auf Hobennauen, Semlin, Miiblenburg, Rhinow,
Strohdehne, Pricsen, Giilpe, Spaas und Sddnbolz,

welcher

den 13ten Sanuarii 1756 nady gottlidhem Rath

sum grofen Leidivefen

der Gociadelichen Fomilic

erfolgete,

in einee Gedddynifpredigt)

welche den Tsten Februarii ift gebalten mor?m,
nad) Anleitung der Worte aug 2 Kimoth. IIIL, 7. s,
vorgeffellet
und auf hobhes Berlangen dem Druck ibergeben

on

Sobann Samiiel Bartih,

Prebiger dee Kirdjen ju Hobennanen.

geovwEe mit Hallenfehen Schriften,
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Hodwohlgehohrnen Ftouen,
SRAIUER

 Safparinen FHedwig

pon. B,
-~ venvittiveten von der SSageny

und

Detofelben hodyadelidyen Kindern
dem Hodwohlgebobrnen Hevrn,

' HERRN j
a@ljvmaﬁ WFGilipy von der Soacn,

CrbLehng- und SGerichtsheren auf Hobennauen, Semlin,
Mubhlenburg, Strohdeline, 2. 2.

imgleichens
dem Hodywohlgebohrnen Heren,
HERRN

Smw Sricdrics von der Saaen,

Sdbnrich unter Ihro Konigl. Hobeit Hes Pringen von Preufien
l)°d)léblicbem Infanterie:Regimente, Srbheren auf Hobennauen;
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QWie autdy
denen fimtliden Hodywohlaebohrnen

Sronen und - Grauleins |,
pon der Sagen, ;

alg de8 woblfeligen

Seren Sauptmonnd von det Fagen

binterlaffenen

Bocybeceibtefien Sran SSittroe,  ewglicy
gelichreften Sevven Sofnen, Srauen

o md Sreaulein Sodtern,

feinen refpeCtive fodsuehrenden Herven, gnddigen
Srauen und gnddigen Frduleing,
Diefe gebaltene Gedddbtnigptediat
mit Derylicdhem Bunfe:
Dag der Gott alles Troftes Dicfelben fame und fonders

it feinem Erdftigen Sroft aufrichyten, nady der Traurigkeit erfreuen,
audy endlich bes emwigen Srofied theilbaftia machen mwolle!

|

iit aller Grgebenheit

der Auctor.
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ST Ot alled Stofied tudiie die

5 Dodybetriabeen Leideragenden mit

| fenem frdftigen eoft, jo et lofic ung

allen i aller unferer Sranvigteit feine
gottliche Seofumgen cmpfinden, da
mit wie den sue Seligfeit verowdne:
fen Qampf Defio williger Fampien,
und endlicy unfern Louf gettofi vol:
fenden? Amen.
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} vaurigfeit und Befribnif, Kla-
: = gen und Weinen it nidyts fel-
£ fenes in der gegenmdrtigen
. Weltverfaffung.  Oftermals
find viele Urfachen’ vorhanden, wodurd) gange
erter und Linder mit ibren Cinwobnern in
Sraurigleit verfeset, und bewogen werden,
Klagelieder anguftimmen. Diefes gefchabe sur
Aeit des Propheten Jevemid, ald die Sfraeli-
ten und infonderbeit die Buirger Ju Serufalem
ein allgemeines Unglid evlebeten; wodurdy alle
und jede innigft gevithret wurden, alfo, daf faft
niemand vorbanden, weldper fich der Thranen
enthalten fonnte.  Jevemiad hat foldes auf
eine bewegliche 2Ave in feinen Klngelievern vor-
deftellet.  Jnfonderbeit seuget er von der all:
gemeinen Trauvigleit des Judifhen Landes

Sap. 5. 9. 172 Wnfer Doty ifF betrdbe ynd
tnfere Augen find finter worden.
Kanaan, ein gefegnetes Land, Serufo

lem, eine Bevelide Stadt, d8 fiidifdhe Bolf, ein
Bolf
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BolE des grofen Gottes, mif welchem er cinen
befondern Bund aufgeridytets gleicdywohl famen
foldye Unglhidsfille iber Stadt und Land, folg:
lich 1ber das gange BVolf, weldje cine gvofe
Betribnig, ein aligemeines Klagen und Weis
nen vevurfachten, oaf fie anftimmen mufiten:
unfer Hetg i beteibt, wiv empfingen fo
mancherley Ucbel, daf in unfern Seelen die
fibmerybaftefte Cmpfindungen fich vegen, un:
feve Srauvigleit Tann nidyt verborgen bleiben,
fie geiget fich in den bittevften Klagen, in den
baufiaften Shrdnen, wovon unfeve Augen dun-
fel und finfrer werden. Dabero wird das be-
tribte Sevufalem Sap. 1. 9. 12 alfo vedend ein-

gefiilivet: Eudy fage ich allen, dic it voy-
uber gebet, fehauet doch und febet, ob
irgendeinSchmerzen fory wie meinSchimer-
sett, Dev mich teoffen hot,  Oennder Hext
bat mich voll Sammers gemacht am Sage
feined gtimmigen Sorns.

Was ganzen BVilfern Gegeanet, wieder:
fihret audy wobl eingelnen Perfonen und a-
milien, 90 fie in grofe Srauvrigfeit gevathen,
infonderheif duveh Betrgﬁ{ﬁte%cbeéfdue, modurd
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¢in vereinigtes €heband, die nabe Anvermany:
fhaft und vertraulidie Freundfdbaft getrennet
wird.  Alsvenn belaget und betveinet ein Ghe:
gatte des andern BVerluft, ein naber Anver-
wandfer des andern Abfhied, und ein Sreund
des andern Zod. .

RNady dem allein weifenFKach ves AMerhiidbiten
ift vor 4 Woden folde Betrilbnif iber das o).

adeliche Dagenfthe Hans geFommen, nahsem
e8 dem Herrn uber Leben und od gefallen, den

weiland Hochywohlgebohruen und Hodyge-

bictenden Heren, %ﬁftﬁ %{}E}EE&%
Poilipy von der Sogenr,

Konigl. Prengifthen Hauptmann, -
Lehnd - und Ocridytsheren auf Holyen-
natienr, Semlin, Mihlenburg, Roinoty,

Giilpe, Pricsen, Spaas, Schongol
und Strohdehne, nady einer vo dfrigen
Wallfarth ven 13ten Sanuarii Morgens um o
Ubr durdy den seitlidhen Sod abuforsern, b
Deffen Abfdicd die Dinterlafiene Bochbetriibre

Sty
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Stau MWittwe , die Hodywohlachohrne
gran, Sva Lathaving Sedivig von
der Sagen; gebobene von Beunn,
imgleidien die Geyden Hochadelichen Herven
Sobue, der Hodywohlaehohine Hetr,
Oere Bhomes Bhilipp von de
Sagen, €xb- ebnd- und Gerichtshery
auf Hobennanen 2. und ber Hodywohlge-
bobrae Hert, Sere Suno Sricdriy
von Der Sagetty Fabnridy unter oto
Konigl. Hobeit ded Pringen von Prengen
HodIobL. Iufantevie-NRegimente, wie aud vie
refpective hohadelichen Franen und Fray-
lein Sodter von Deesen Betviibe find, und
baufige Shrdnen vergiefen. Sie ftimmen
famt und fonders mit betriibtem Herzen und
thednendenAugen an: Mnfer Hevs ifk befriibe,
und unfeve Augen find finfter worden,

Die hodbereibte Fran IitEve veFragee

einen Bohaetbanten CHEHELYN, mit weldem
( B Sie
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Gie 1iber 37 Sabr in veveinigter Liebe gelebet,
und von weldem Sie alle ehelide Sreue ge-
noffen.  Gie Elaget mit wwebuichigem Herzen:
Der Tod bat mich Jur Wittwe gemacyt, mein
Hery ift betribt, meines Seufsens ift viel,
meine beyde Augen fliefen mit Waffer. Die
Bevden Hochivohlgebohrnen Herven Sobne
Bedauren ebenfal8 fhmerslich den Berluft Derp
Hevens Baterd.  Sie haben von Demfelben
von Sugend auf alle vaterliche Liebe genofien,
weldhe fich thatig ermwiefen durdy vdterliche
Borforge, durdy forgfiltige Benibung wegen
Derofelben adelichen Ersiehung, wie denn audy
foldye viterliche Suneigung big in den Tod ge-
dauvet.  Dalero find Sie von Hergen betribe,
und Fonnen folde Betribnif nidhe verbergen.
Die refpetive hochadelichen Franen und
Sraulein Sochter, infonderbeie Testere be-
weinen ebenfals den Tod Ihted Hevrn V-
terd. Gie tlagen mit Betribtem Hersen s
Wir find Weyfen, und Haben Feinen BVater,
und unfere Fray Mutter it eine Witewe.
Gimttide nahe Anverwandien vetrauren
Diefen Todesfall und fagen: Unfer Hevs ift be:
triibe,
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tribt.  Sa, wiv alle belagen feinenTod, audy
fimelidie Untevthanen, welden G fo lange
mit aller Sreue und Liebe vorgeftanden. J
denn feine Salbe in Gilead, diefen ShHmerzen
3 beilen? Gt denn Tein vyt da, welder die
tief gefchlagencn Bunven ver Hochadelichen
Ceidtvagenden verbinden Fonnte? €8 if
mandyes vorbanden, welcdhes einige Crleidte:
rung verfhaffen fann. Denn der grofe GSott
pat dem Wohlfeligen in feinem 7o jafrigen
Alter fonderbare Wohlthaten evjeiget. Cr iff
mit dev hodpbetribeeften Frat Wittive iber
37 Jabe duedy ein vereinigted Eheband ver-
bunden gewefen.  Die hodhadelichen Hevren
Sobne, Frauen und Jraulein Sochter
Paben feine vdterliche Liebe und BVorforge bis
su Shver volligen Cregichung genoffen.  Allein
mit-deuddt, daf diefes noch nicdht hinveichend,
Shren Sdmer; vdllig su beben. Die Doff:
nung sukintiger Seligkeit, weldje der Wohl-
felige in feiner lesten Rrantheit su exfennen
aeaeben , ift Qhnen der- vornehmite Troft.
Dalero Haben Sie einen folden Leichenteys
erroablet, welder uns auf die sufinftige voll-

: Ba fom-
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fommene @eltgfctt flibvet. Gben. beﬁmegen
wollen wiv in dev Leidenpredigt Deffelben un-
feve Betracptung davauf geridtet feyn laffen,
wobey wie denAllerhochiten demithigft anvufen,
0af er folces sum frdftigen Troft der Hody-
Becvdbten Eeidivagenden und su unfer aller
Ermunterung wolle gereidien Infien, welded
wir von Gott evbitten in einem fillen unp
anddchtigen

WVater Unfer, 2¢.

e ilg Xk

2&im. 1111, 7. 8.

I babecinenquecn Kampf
geampfet, idh Gabe den Lauf
pollendet, i) Gade Glanben
acalten, Sinfovtift toir Gy
elegct bte Krone der Gered:
fi:

Aty
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ttgfett , eldie mit ber Sberr
on jenens aac, et geredhee
Midier, aebenr witd; i
it abet allein, fondern alicn,
vic feine - Erichicinung - Lich
I}a[m

ayann ein frerbender Shvift fid feinen
W€ Tobd vorftellet, fo Fann ibn Fuedt
und Sthrecfen des Todesriberfallen;
NEIE dafern er nur den Tod an fid) und
feme Beteiibte Folgen in Criwvdaung siebet.
Ueber diefes alles muf dex von Gott gewirkre
®laube hiniber feben, und dem Hersen vor-
Dalten, ‘torsu der Fuirft des Lebens ven Tod
gemadyt babe, nimlidy sum Eingange in das
redyte 2eben, wofelbft denentampfenden Shriften
Berelidie Rronen follen ausgetbeilet werden;
meld)e nide vermelfeng Ein fterbendey SSImg
mu
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mug nicht fosohl bedenfen, was er im Tode
verlievet, al8 was er durd) den Sod gewinnet,
©o madhts Paulus, Die Jeit feines Abfhei-
dens nabet hevan, er weis aus gottlider Offen-
barung, dag er nidit eines natirliden, fondern
eines geraltfamen Sodes ferben werde. Dem
obngeachtet ift ev getvoft, denn ex erblickt die
Krone, welde ihm im Himmel bevgeleget
worden. . €v vidytet fein Gemith auf die ju-

Finftige vollfommene Seligkeit: ) habe
cinen guten Kampf gefampfet; hinfort iff
miv bengelegt die Krone det Gerehtigheit.

Dabero wollen wiv nady Anleitung foldyer
Worte uns vorftellig maden:

Die Jukimitiae volfommene
Seliageit,

L e fic foll gefiichyet weeden,
IL. B¢ fie endlich erlanaet mied.
* A

et Ryl
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Crffer Sheil,

finftige vollfommene Seligteit

< mifie gefuchet werden.  Diefes
lebret unsg Paulus mit feinem Crempel, denn
inbem  er Kampf und Keone verFmupfet, fo
entdectet er, dag die jufinftige vollfommene
Geligleit durdy cinen guten und treuen Kampf
miifie gefudjet werden. Paulus war in der
wabren ifeaclitifhen Kivde gebobren und er-
30gen, audy durd) die Befhneidung in den Bund
mit Gotf gefveten. n der IWelt hatte ex viele
Borzlige file andern. Denn weil er 3u Tarfus
in Gilicien gebohren, weldye Stadt mit dem
romifchen Biivgervedt war begnadiget worden,
fo war ex al8 ein gebohrner romifcher Biirger
$u betvadyten, weldhes in den damaligen Seiten
viel 3u fagen hatte, wie denn folches anch dem
Apoftel in feinem Leiden u fatten Fam. Denn
ob ev fhon sur Geifelung verdammet war, fo
wurde doch diefelbe nidt vorgenommen, fo
bald e entdedte, dnf er tomifh gebobren fevs

€2 Apoftel-
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Anoftelgefd. 22,25 Ueberdem hatte ev fich von
Sugend an auf die damalige Wiffenfchafiten ge-
Teget, und infonderbeit auf der hohen Sdhule ju
Serufalem den beriihmeen Gamaliel gehoret,
ftunde audyin foldbem 2Anfehen, Haf er beveitsin
jlingern Jabren von dem boben Rath ju Jeru:
falem gebraudiet wurde, die Ghriften aufyu:
fuchen, und mwider diefelbe u inquiriren. Diefes
alles bradyte ihm wobl Ehre in dev Welt, aber
nicht vor Gott.  Jedody die Erbarmung C3oftes
ar grof gegen ibn: denn indem er nad) Da-
maffusreifete, die Shriffen suverfolgen, wurde cr
von &ott exleudytet, sum Glauben an den Soln
Gottes gebradyt, fa sum Apoftel des Lammes
evwodhlets Apoftelgefd. 9. Dabero Fonnte er
eifmen: v iff Bavmbevsigheit wicder:
fabren, 1Zimoth.1,15. RNadh der Beit hat ex
den bdfen Kampf wider Jefum nide fortgefeses,
fondern fich veftiglich vorgenommen, den guten
Kampf, worsu ihn die Erbarmung Goftes auf:
gefordert, Deftdndiglidy su fiibren. Darum
fonnte er aud Dernachmal8 in feinem 946-
fijiedsbriefe an Timotbeum fdreiben: ch
habe einen guten Kampf, eigenclicy ven-
felben guten Rampf, acfampret, idy I)abg dent
2auf
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Sauf pollendet. Paulus gebraudet bier
NRedensarten, weldye von den Kriegesibungen
der Griechen hergenommen find. Er betradytet
fich al8 cinen Kriegesmann und Kampfer, dem
e8 aber nidt um eine verweltlide, fondern
um eine unvevwelfliche Keone su thun war.
€ fabe fid an, al8 einen Wettldufer, dev
nach ein vorgeftecttes Qiel nebft andern laufen
mugte, robey aber ein himmlifdy Kleinod su
etlangen war. Diefen feinen Kampf nennet
ev den glitert Kampf, fintemalen ihn der
beilige und gutige Gott nicht allein felbft ver:
ordnet, fondexn auch undblidh viel Gutes da-
bey su erfampfen wavr, weldes die treuen
Kampfer nidt nur in der Jeit, fondern aud
in der Cwigfeit 3u geniefen haben.

Goldhen guten Kampf batte der Apoftel
nach feiner Befehrung angefangen, ev feste
venfelben treulich fort, und war gewif, dag er
ibn audy felig vollenden mwiirde; weswegen ep
fhon um voraus in Hoffnung fbreibet: ch
Dabe den Lauf vollendet.  Snfonderheit
fimpfete ex den Kampf des Glaubens. T,
) habe Glauben gehalten.  Wie ev

wimlidh Jefum aufaenommen durch den Glan:
) ben,




Die ubnnftige

T PO g R 0 O Pt B SRy gL
iy

ben, alfo wandelte er audy allezeit in dem
®lauben an den Sobn Gottes, der ibn bis in
den Tod gelicbet, er bewabhrete Glauben und
gutes Gewiffen, und erwies endlidy feinen
Glauben durd) den Mdrtyrertod, da er 3u
NRom, um desd Seugnifies willen vor Sefu, ent-
hauptet murde.

RNun miiffen wiv gwar befennen, daf Pau-
[us von Gott in vielen Stiicken befonders ge-
fubret worden. Was aber die Dauptfade be-
trifit, fo ift uné allen von Gott ein Lampf
vevorbnet jur Seligleif. o viele Feinde
find, die und unfere ®lidfeligfeit rauben
wollen, da wird ein Kampf erfordert. Ach
wie viele Feinde Haben wir in der Welt, die
uns hinderlidy find an Crlangung der Selig:
feit! Sn uns wobnet eine folde BVerdorben-
beif, welde uns untidtig madet, die felig
machenden Wabhrheiten 3u erfennen, dag Bife
su tiberwinden, und das Gute ju vollenbringen.
Aufer uns finvet fich viel Verfibrung dury
falfde Qehre und bofes Erempels wir Eonnen
verleitet werden su den fhadlidyEen Jreehimern
und su den grofeften Sinden. Ja das gite
lidhe Woret verfidert, dag wir mit vielen un-
fihtbaven Feinden umgeben find, weldbe damie
um-
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umgehen, daf fie unfern Verftand verblenden,
und unfern Willen sum Bdfen veizen, damit
uns unfere Krone mdge genommen werden.
Wit haben nicht nur mit Fleifeh und Blut
su fampfen, fondern mit Flivften und
Gewaltigen, namlich mit den Hevven dev
Welt, die in dev Finffernif diefer Welt
Berefchen, mit den bofen Geiffern unter
pem Himmel, Eolef. 6,12, Solite wobl ein
Chrift an der Nothwendigkeit diefes Kampfes
sveifeln Eonnen?  Niemand wird gefronet,
ev fampfe denn redht. 2 Zim. 2,5,

Ueberhaupt von diefem Kampf su veden,
fo wird dadurd) verffanden, ein aufriditiges,
ernftlidhes und beftindiges Bemuiben, alles ju
ibermwinden, was ung an Crlangung der
Seligteit binderlich feyn fann, aud) alles 3u
beobadyten, wodurch die Seligleit Tann be-
fovdert werden, &3 ift der Menfdh von Gott
sue Seligleit erfhaffen, weswegen ev ibm
fein gdttlides Ghenbild mitgetheilet, auf daf
e mit Gote Gemeinfhafc baben, und in
folcyer Gemeinfyaft %ner wabren Seligkeit

D 2 §¢-
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geniefen Eonnte.  ©0tt fhuf den Men:
fchen Shm sum Bilde, 3um Bilde Gotted

febuf et ihn. 1B Mof.1, 27, Da aber das
adttlidhe Cbenbild durdy den Fall verlohren
worden, fo find wic von Gott, ale dem hddyiten
Guthe, gefhieden, wiv find allzumal Siinder,
folglid Kinder des Jornd, und fonnen uns
aus unfern Siinden und Elend nidet felber
belfen. RNun hat ywar der barmhersige Gott
ung uberaus fiindigen Menfdhen einen neuen
MWeg sur Wiederbringung verordnet, und uns
einen gottlichen Creldfer und Mittler gefeentet,
namlidy feinen emwigen und eingebobrnen Sohn,
weldher fid) mit einer menfhlidhen Natur ver-
mdblet, um durch feinen vollfommenen G-
borfam uns mit Gott ju verfobnen, und eine
ewige Erldfung u erfinden. Alein wiv miflen
nady gottlider Ovonung Fampfen, die Hinder:
niffe ubervinden, die Mittel des Heils vede
gebraudyen, den von Gott geseigeten Wega sup
Seligteit erodblen, aud) denfelben beftdndig
Tandeln. Darum wird unsd ugerufen Luc.

1324: Ringet darnach, Dag ibr duveh die
enge Pfotte eingehet. Denn bicle werden
ar-
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patnady tradhten, wie fic hinein Fommen,

und werdensd nidyt thun fonnen.  Jnfon-
derheit muiffen wiv in diefem Kamypf die vedyten
Rafien ergreifen, ndmlidy die feligmadiende
aBafrheit, die Gevedtigteit Sefu, den SHild
ves ®laubens, die lebendige Hoffnung, das
SGhwert ded Geiffed, cin anbaltendes Ge-
beth, wovon Paulus weitlauftiger handelt,
Cphef. 6, 13- 18,

Diefes ift nun der vedite Shrifenfampf,
welder feby unterfhicden ift von dem Kampfe
der BVernunft. Ein verninftiger Menfid er-
Yennet einigevmagen die Unvollfommenbeit der
Menfiben, ev fichet die Schadlicheit mandyer
Siinden ein, weswegen ev dawider ftreites,
und fih ver Ghebarfeit befleifiget. Allein,
fo lange jemand nuv dag Bernunfslidt bar,
fomme ev nie auf den rechten Grund. Ce
Ternet nidit da geiftlidhe Clend der Menfchen
vedit evfennen, dabevo iff ev untudtig sum
®lauben an den gefreugigten Jefunt, ev
fampfet 1wohl wider einige Sinden, die ibm
in der Welt Shande bringen, aber nidt
wider alles Bifes folglich bat ev auch nichs
vie vechten Bewegunsarinde Jui Kampf, wes:

¢ weacn
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wegen e3 thm auch an geifilider Kraft feblet,
weldes die Urfady ift, daf oftermals die ver-
ninftigiten Menfchen febr groblicy filndigen.
Gany anders iff der Kampf der Ehriften be-
fhefen.  Gin Khriff bat Crfenntnif und
Cmpfindung von feinem geiftlichen Clende,
pabero fehnet ev fich nady Gnade und nach
dber vollFommenen Gereditigleit des einigen
Mittlers wifchen Gott und den Menfdhen,
mit weldem er fidy duvdy) den Glauben ver:
einiget. Dabero hat er aud) geiftlide Kraft,
allem absufagen, was ihm binderlidh ift, folg-
lih 3u Fdmpfen und 3u dberwinden. Wip
werden diefes nod Defler einfehen, wenn wiv
den chriftlichen Kampf nidie nur dberhaupt,
fondern auch ingbefondere ermwdigen.

Der chriftlide Kampf it ein Kampf der
Bufe, des Glaubens, der Gottfeligkeit und
des Leidend, worauf gulest der Todesfampf
erfolget. Qufordecst iff der chriftlice RKamypf
ein Qampf dev Bufe.  SHut Bufe ift der
vornehmite Jnbalt der Predigt Jefu, Mare.
15 Wee felig wwerden will, bat ndthig fein
geiftliches €lend gu erfennen, feine begangenen
©@inden berslich ju bereuen, audy einen ernf:
lichen Bovfas su faffen, fid) Gote und dem Hei:
lande
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felbft, als aufer ung! Davum muf dev Ehrift
fimpfen und vingen, daf ev jur vedpten Cr-
fennenif feiner Stinden Fomme, um von dey
RNothwendigleit eined Mittlers, der unsd mit
®ott vevfobnet har, aus eigener Crfahrung
tiberseuget u werden, wesdtvegen in dem gdte-
lichen Borte einem jeden ugerufen wird:
Grfenne deine Mifjechat, daf du widey

ben Heven deinen Gott gefiindiget hait.
Sevem. 3, 13, Hiernddft it dev chrifiliche
Kampf ein Kampf ded Glaubens. E$ iff sue
Geligbeit nidt genung, df ir nur unfer
geiftliches Clend cxfennen und empfinden, fon-
deen wiv miflen auch davon befreyet swerden.
Au Ehrifto, vem grofen Grldfer miffen wir

fommen, Weldyer nd Hon Gott gemadt
ift sur Weidheit, suv Gerehtigheit, sur

Heiligung und gur Erlofung, 1 Kor. 1, 30.
Biv Tommen aber su Shrifto durd) den Glau-
ben, wenn iy nidt allein die feligmadenden
Walrheiten Wberseugend erfennen levnen, fon-
dern aud unfer Bertrauen feben quf die

€2 Gnade,
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Gnade, fo uns Jefus erworben. Durd) diefen
®lauben erlangen wir nidt nur Bergebung
unferer Siinden, fondern auch den Geift, dev
uns beiliget, und um Reide Gotted tuctig
madiet. Gal, 3, 14.  Hiersu wird Kampf er:
fordert, indem es fdhwer halt, daf der Menfd),
weldyer fein geifilides Glend vedt empfindet,
3u einer wabren Glaubensfreudigbeit hinduvd-
dringet. Weiter it audy der chriftiiche Kampf
ein Qampf der Gottfeligfeit. Ein rahree
Ghrift mug je linger je meby ablegen tie
Siinde, aud) in allen Tugenden taglich u-
tehmen. 2 Petr. 1, 5. Ady wie viel Ver-
fuchungen su allerley Sreehimern und Siinden
bat ev alsdenn su uberrvinden! Chen Hes:

wegen muf ex Durch Geduld laufen in e

Qampf, dev i derovdnet iff. Ebr. 12 x.
Serner ift der chriftliche Kampf ein Kampf
deg Seidens.  Gin Ghrift gerdth in manderley
nfechtungen, ¢d feblet ibm nidit an leiblichen
Sribfalen, ja ev muf wobl um Wabrbeit ynd
Geredytiateit willen Berfolgung 1ber fich er-
geben laffen, 2 Zim. 3, 12.  Died alles fann
ibn mide maden in feinem Shriftentbum,
Oabero muf ex beftandig Fdmpfen unter dem
Leiden,
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Leiden, damit er feinem Gott und Crldfer
getreu verbleibe bis in den Tod. Offend. Job.
2,10, Ob nun gleich alle und jede Ghriften
3u Edmpfen baben, fo bat dody mander feinen
befondern Kampf; infonderbeit faben diejenigen
viel su fdmpfen, welde andern vorgefeset find.
Cine Obrigkeit, welhe Redht und Geredhtig:
feif su bandhaben berufen ift, hat vornehmlich
wider die Ungereditigfeit und allerley Unord:
nungen ju Eampfen, damit nicht das Vife
ginslich uberhand nehme. Gin chriftlicher
Lebrer wider allevley Jrvekimer, die fidy ein-
fibleichen wollen, aud wider die mandherley
Abweichungen von dem IWorte Gotres.” Ael:
fern und Herrfhaften wider Ungehorfam dev
Kinder und IWiderfoenftigteit tes Ciefindes.
Gumma, der Shriftenfampf dauret bis ans
Cnde des Lebens! Alsdenn naliet der lepte
Kampf bevan, weldes ift der STodesFampf.
Diefes ift oftermals ecin fdhwerer Kampf,
nidyt allein vegen befdyrerlicher KranEheiten
und anderer duGerlicher Umftinde; fondern aud
wegen innerlidier Anfedtungen, welde nidye
auésubleiben pflegen. Dabero ale dicjenigen
febe wobl thun, welde bey eiten den Kampf
bes Ghriftenthums rl%d)t fubven, fich %ud)

AL
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davinnen fleifig wben, fintemalen foldes die
befte Qubereitung ift ju dem lesten Todes:
fampfe. Wer mit Paulo in feinem Leben
Eimpfet den guten Kampf des Glaubens, alfo,
taf er eine BVerfiherung erlanget von der
Gnade feines Gottesd, der fann fidh aud cine
woblgearindete Hoffnung maden ur Selig:
Feit, und am Cnde feiner Wallfahee freudig
fagen: b Dabe cinen guten Kampf ae-
fampfet.  Hinfort iff miv bengeleget die
Keone dev Gevehtigheit,

Sventer Sheil,

) eemdgen: Wie Die ulrinftige
s=ves Dollfommene Seligleit endlich
erlanget itd.  Paulus bat nide vergeblic
geFdmpfet, fondern nach uberfiandenem Kampf
die Krone erlanget, weldher er fidy getroftes
Bey feinem Berannalienden Tode.  Hinfort
ift miv beygeleget Die Krone der Gerech-
tigheit. Bas aber Paulus acboffet und er-
Tanget; foll alien guten und freuen Sdmpfern
1%




gegeben werden.  Dabero e¢r  hingufiget :
Weldhe Krone der Gevechtigheit miv dev
Here an jenem Sage, dey gerechte NRic-
tet, geben wirds nicht miv abev allein,
fondern alfen, die feine Crfcheinung lich
Daben.  Denn obgleidy die Eampfenven Shri-
fen in der Gemeinfhaft Gottes und Jefw
ciner wahren Seligfeit geniefien, indem fie
Sriede mit Gott haben und ein rubiges Ge-
wiffens fo erlangen fie doch erft nady tber
ftandenem Kampfe die vollfommene Seligkeit.
1300, 3, 2.  Diefe vollfommene Seligteit
fteliet uns dev Apoftel fiir ald eine Krone,
um uns foldie qrofe Seligfeit durd) diefe Be:
nennung abzubilden. - Kronen find cin Seiden
per SWirvde und Chve. Dabero pflegt man
en SReaenten, welde uber andeve bervfdhem
Sronen oufsufesen, um dadburdy anzuseigen,
bag fie fiie andern der Ehre wiirdig find. So
pflegen audy Konige und Herven, welde Kro-
nen fragen, vorsiglide Glidfeligleiten su
geniefen, sum wenigften werden fie in dex
elt al$ die glidfeligiten geachtet und ges
pricfen.  Der, Apoftel will alfo durch pieke
: %2 B¢




Benennung angeigen, dag die sublinftige voll=
fommene Geligleit ecin vedter Chren- und
Sreudenftand feyn werde. Demnady follen die
treuen Kampfer in jener Welt fonderbare Chre
baben. Der himmlifde Bater wird fie ehren,
al$ feine gehorfame Kinders weswegen Sefus
fovidit Job. 12, 261 Wev miv dienen wird,
Den ird mein Vater ehren.  Sefus, der
Sobn Gottes wird fie ehren, als feine Freunde
und Brider, und fie su feiner Rediten ftellen.
Matth. 25,33. Die Engel Gottes werden fie
ebren, und nidt allein im Tode ihre Seelen
in Abrabams Schoof tragen, fondern audy
am Tage des Gerichts fie 3u- dem Hervn ver:
fammlen und - in die bimmlifhe Gefellfhase
einfiibren. Matth. 24, 3r,

Ridye allein wird die subdnftige Seligkeit
ein Chrenftand feyn, fondern audy ein vedyter
Freudenftand ;s fintemalen die Ausermdliten
alles Befigen werden, was ihnen in alle Groig
Feit das innigfte Vergntigen geben wird. Der
ewige und felige Gott wird felb ifr Sheil
und €rbe feyn. Die Herelidhfeit ifres Grld-
fers toetden fie nicht nur fdaven, fondern audy
in fein Deecliches Bild verflivet werden. Sie
toerden
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weeden befigen vollfommene Crfenntnif oIme
Sreehum, vollfommene Deiligkeit ohne Stinde,
vollfommene Rube ohne Unrube, vollfommene
Sreude ofne Traurigkeit. Summa, ales,
was der allmadytige und freue Gott den treuen
Kampfern in feinem wabhrhaftigen Worte gutesd
und grofes verbeifien, daffelbe werden fie in
einem tweit grofern Maae, ald fidy menfeh-
lidier Berftand in diefer Unvolifommenbeit .
porftellen Fann, ewig und unverdnderlich be-
fisen und genieen.  Dalero lefen wir Offenbd.
Sob. 21; 7 diefe Berficherung:  Wer bt
foindet, der foll alled everben, alles, was
der treue ®oft verbeifen, alles, was ewig
bevubigen und erfreuen fann, ev foll alles ev-
exben, und ich werde fein Gott feyn, und

¢v foll mein Sobn fepn. |
€3 nennet aber Paulus die ufinftige
Geligteit nidyt nuv eine Kvone, fondern audh
eine Kvone dev Gevechtigteit. Jufdrderft wilf
et dadurdy angeigen, daf in der subinftigen
Welt evft die vedhten Kronen werden ausge:
theilet wevden, namlidhy nicyt veviveltlidhe unp
vergdnglide, fondern unverweltlide und wne
nprg&ngucbe Kronen, eine folde HevylichFeiti
0] gegen

NN AR




gege efer
wie nidhts, ja wie Koth u adyten, daf man
bey DBetrachtung diefer himmlifhen Hevrlich-
Teit billig ausrufen mag:

Ach du fo arme Welt!

a5 if dein Guth und Geld

Dody gegen fo viel Kronen

1nd meby denn glildne Shronen,

Die Fefusd hingejrellet

Dem BVolf, dasd ibm gefallet.
Snfonderbeit wird die jufinftige Seligleit
eine Krone der Geveditigeit genennet, weil
wiv diefe Chren- und Freudentrone allein yn-
ferm grofen Celdfer und feiner vollffommenen
GevedtigFeit, die ev uns evworben, su danfen
haben, fintemalen er eben dedwegen bey
feinem fdweren Leiden unter Shmach und
Sdande eine Docnenfrone getragen, damit
er allen gldubigen SKdmpfern, welde fid
feines Seidens und feiner Dornenfrone nighe
gefbdmet, fondern ibm 3u Ehren in der yp-
gevedyten el einen gevedyten Wandel bey
Erduldung vieler Trubfalen gefibret, viefe
unvergleidlice Ehren- und Sreudentrone auf:
feten




oollfommmene Seligteit. 27

S P73 RV LA ~
P g ISy e IO s S S N
UG

fesen modyte.  Dabero tevden die Auder-
wiblten Offend. Job. 4, 4 nidt nur al$ folde
vorgeftellet, welde guldene Kronen auf ihren
Hiiuptern babens fondern audy ald foldye, die
angethan find mit weifen Kleidern. Die
weifen Kleider aber bedeuten Shrifti Unfduld
und Geredytigleit.

RNun bat jwar dev allgemeine Weltheiland
diefe Ehrven- und Freudenfrone allen verlornen
Menfdhen erworben, denn ev ift nach Johannis
Reugnif, 1 Job. 2,2: Die Verfolhnung nicyt
allein fite unfere, fondevts audy fiie dex
gangen Welt Sunde; aber s werden niche
alle diefe Krone erlangen, weil fie in der
Welt nicht alle den guten Kampf ded Glau-
bens Eampfen, fondern nur diejenigen follen mit
ver Krone dev Geredytigleit gesiervet werden,
welde die Sridheinung Sefu lieb haben. Sn
diefen Wovten fibret dev Apoftel ein befon-
deres Merkmaal des8 Glaubens an, und be-
bauptet, dag dicjenigen, welde ¢8 in ibrem
Kampf dabin bringen, daf fie die Crftheinung
Ghrifti lieb haben, die Krone dev Gevedtigteit
evlangen follen. Wie es ndmlich ein gewiffes
getd)en de8 Unglaubens ift, twenn man die

G2 Sufunft
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Sutunft Shrifti verliugnet, oder fogar dic:
felbe verfpottet, weldes nadh dem Qevgnif
Petri 2€p. 3, 3. 4 infonderbeit in den lesten
Kagen gefheben wird. Al ift es im Ge-
gentheil ein gewiffes MerFmaal eines vedt:
fdhaffenen Glaubens, wenn man nidt nuv die
Sutunft Ehrifti al8 eine gewiffe Sade be:
tradtet, fondern audh feine Crfdheinung lieb
bat, darnacy verlanget und fidh jum voraus
parauf freuet. €8 fat ndmlih der Soln
®ottes, der treme und wabrhaftige Jeuge,
welder fhon einmal ift in die Welt geFommen,
unfere Siinde durdy fein blutiges Opfer weg:
sunehmen, diefe Berficherung binterlafien, daf
er jum andernmal in grofer Hertlichfeit er-
ftheinen werde, tie der Apoftel Paulus davon

fihreibet €br.o, 26.28: Ym Ende dey Welt
iff cv einmal evfchienen, durdy fein eigen
Opfer die Stinde aufsubeber, 3um an-
Decnmal wird e ohne Stinde etfdheinen

denen, die auf ibu wavten sur Seligteit,
Da nun die Glaubigen des alten Bunves yor-
nebmlidy quf die erftere Cribeinung des G-
lofers Sewavtet Baben, fo warten die Gliw
bigen
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bigen des neuen %unbes auf feme anbere G-
ftheinung, und haben diefelbe lieh, fie gedenten
oftermals davan, fie verlangen davnady, fie
ergdgen fidh an devfelben, und fuchen davinn
ibren Svoft bey der Cmpfindung de8 menfh-
Tihen Clendes. Db nun gleid) niemand die
eit foldher Crfheinung sveid, da es Goff
- aus weifen Urfadben gefallen, diefelbe nidyt 3u
entdecfen, fo fuchen doch wahre Shrifien fich
in folde Gemithsverfaffung zu fesen, und
davinnen 3u evbalten, daf ibnen die Crfihei-
nung Jefu alleyeit Tieh und angenehm feyn.
moge. Diefes ift aber ein gewiffes Merfmaal
des wabren Glaubens, weswegen auch der
Apoftel begeuget, daf foldjen, welde die Cr-
fibeinung Shrifti lieb haben, die Krone der
Gevedtigteit werde gegeben werden. Iwar
athten fie fidy devfelben unwiirdig, verlafien
fih auch nidht auf ibre eigene Gevedhtigkeir,
welcdhe unvollfommen iffs der Heve aber, dev
geredite NRidyter, wird fie ibnen an jenem
Tage, da audy ibre Afe und Staud wird
belebet und Berelidh gemacht werden, iibey-
liefern, um ihres Crldfers willen, um feiney
wabrhaftigleic und Ireue, ja um feiner Gse-
rechtigleit willen, weil fie ibnen ihy emiéer
H v
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€rlofer erworben, ibnenaud fdhon im Himmel
beygeleget worden, und aufbehalten wird 6id
auf den groffen und allgemeinen Geridytstag.
1 Peti. 1, 3. 4. Dahero migen wir die guten
und treuen Streiter Jefu um ihrer Hoffnung
willen felig preifen. Sie haben jwar in der
Welt eine Jeitlang. Miibe und Avbeit, Kampf
und Streit, allein ihre Avbeit foll herelich be-
Tohnet werden, Auf den Kampf wird Sieg
und Krone, Jaudzen und Sriumphiren erfol:
gen.  Darum lefen wir Sef. 35, 0: Die
Crivfeten De8 Hetvn werden gen Jion
fommen mit Saudygen, ewige Fteude
1id uber ihrem Haupte fen;  Freude
umnd Wonne werden fic ergreifen; und

Schmers und Senfien toird toeg miifien,

Gichraud),

iefe Betradhtung Fann und unfer:
vidten, daf a8 wabre Ghriften
: thum in gewifien Sticen swar
fbwee 3u nennen, aber audy um pieler Ur:
fachen willen Leicht fey, o0 €8 uns der freue
Gotf
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@ott felbfe vmfuﬁet unb er!etd)tert I)ar Das
Shriftenthum ift gewiffecmagen fhwer. Denn
einmal bat die chriftliche Religion folche Wakr-
Beiten, weldie gebeimnifooll {ind, die Fein
menfihlidher Bevftand Dhat erfinden Fonnen,
audy nidht vdllig vermag 3u faflen und 3u be-
greifen.  Dabevo fordere fie, daf die Vernunft
foll gefangen genommen werden, in fo fern
fie fich erbeben will wider das Crfenntniff
Ghrifti. = Kor. 10, 5. Diefe Fovderung iff
auch billig, fintemalen die Wernunft felbfE
feine ®vinde bat, alle Gebeimniffe 3u ver-
Teugnen. Sind im Reidhe der Natur man-
therley Geheimniffe, warum follte in dem gote-
lidhen Wefen fich nidts unbegreiflidhes finden
fonnen? Diefes aber fomme infonderheit den
MWeltflugen fehr fhwer an, wie der Apofiel
Paulus su Kovinth foldes ecfahren. . Dabero

fibreibet ev x Kov. 1, 23 WiL Predigen den
gefvensigten Ehrifeum, den Juden cine
Aergerniff, und  den  Gviedhen  cine
Shotheit,

Hiernddyf haben wiv audy vernommen, dag
sum wabren Ghriftenthum ein eenftlider und
anbaltender Kampf gehorve. Wit miiffen als

Ha Ghriften
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Shriften wider ung felbft ftveiten, die irvigen
Meynungen, welde wiv von Jugend auf ein-
gefogen, ablegen, wider die unordentliche
Selbft- und Kreaturliebe, aunch alle findlide
RNeigungen und Begierden Fampfen. Wie
follen fiveiten wider die eingerifienen Grr-
thimer, findliden Gewobnbeiten und uner-
fannten Sinden der Welt, fa wider foldye
Bevfuchungen, welde von unfidytbaren Fein-
ven, ndmlidy den bdfen Geiftern, Perviifren.
Cin Chrift muf einen folden vorfichtigen
Wandel fubren, daf ev fid nidhe theilbaftig
made fremder Sinden. Cphef 4,15. Diefer
Kampf it fhwer, ja er mirde ung un
moglich feyn, wenn nidit der Almdchtige die
treuen Streiter Jefu fdrfete und bewalhrete.
o Zheff. 3,3 Allein der grofe Gott hat uns
nidht nue einen Kampf sur Seligeit ver-
ordnet, fondern audy denfelben infonderheif
durdy die Hofinung ciner villigen Celdfung un
ollfommenen Seligleit verfifet und erfeid.
teet. Qu dem Ende hat ev uns ein belles Sidye
n feinemr Worte gefchenfet, und die allein
felig madyenden Wabrbeiten Fund gemady,
welde, ob fie gleic) sum Theil geleimnifwoll
bodh) von foldier- Befhafienbeit find, daf wir
fie

ca SRl St R o R e et @ i ahle SR bbb e g Ladeldoe M LEii
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fie nach unfeen Umftdnden nidbt entbehren
tonnen. Denn fie fibren und auf die fo nd-
thige Berfdhnung mit Gotf, und aufein foldes
Berfohnungsmittel, weldhes hinveidend iff 3u
folcher Berfobnung, wovon Paulus fhreibet
2 Kor. 5, 19: Gott war in Chriffo, und
erfohnete die JWelt mit ihm felber, Unfer
Crldfer ift eine ewige und gottliche Perfon,
dabero bat er aud) eine vollfommene BVerfoh-
nung und ewige Crldfung jumwege bringen
Eonnen. So faffen aud) die felig machenden
Wabrheiten die widhtigfen Bewegungsdgrinde
in fid 3u einem veditfhaffenen Wandel, wie
audy die allerbeften Sroftgrinde, welde fo fif
und angenchm find, daf wir fic nidyt beffer
wiinfihen Fonnen s ja wir migten ohne Sroff
Ieben und ftexben, wenn wiv die geoffenbarten
Wabhrheiten nidt annchmen wollten. Wee
nur dag Wout Gottes vedt gebraudbet, und
den @nadenwirfungen des beiligen Geiftes
nidt widerftvebet, decfelbe wivd durd) eigene
Crfabrung von folden widtigen Wabrheiten
uberseuget, folglidh evmuntert und geftdarfet
werdent, den yon Gott verordneten Kampf sue
Geligfeit nidt nue angutreten, fondern aud

%) . bis
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bis ans Cnde fortzufesen, um die unverwelf:
liche Kvone der €hren 3u erlongen. Darum
lagt ung vedyt fimpfen, daf wiv dberwinden,
und allegeit eine wohlgegriindete Hoffnung
haben 3ur Seligeit; damit ein jeder an feinem
Zheile bey dem Befhlug feiner febenstage
freudig fagen Eonne: Jch habe cinen guten
Kampf - gefampfet, iy babe den Sauf
Dotlendet, ih habe Glauben gebalten,
Hinfort ift miv bevgeleget die Krone der
Gerechtigheit,

Laffet uns nidit Fimpfen mit folden Waf:
fen, die ju fhwad) find, wie diejenigen thun,
welde fidh auf ibre eigene Weisheit, Gerech-
tigheit und Krifte verlafen, es abier nidg¢
teit bringen, indem fie nienals sur recdten
Crenntnif ibres geiftliden Clenes, folglidy
audy nidht 3u einem redyefhaffenen Glauben
an den Sobn Gottes Fommen; daber fie in
der MWelt wohleinen ehrbaren Wanpe] fiibrem,
aber nidyt gur Ausibung chriftlicher Sugenven
gelangen.  Qaffet uns vielmehr Eimpfen, nad
et Borfhrift des gottlichen Worts, in der
Kraft Gottes und unfers Crlofers, Lafict

: uns
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uns Eimpfen den Kampf der Bufe, damit
it unfer geiftlidhes €lend und Unvermdgen
redit erfennen. Lafiet ung Fimpfen den
Kampf 9e8 Glaubens, damit wiv in unferm
Qeben eine BVerfiherung von  der Gnade
unfers Gottes erlangens faffet ung fampfen
ven Kampf der Gottfeligbeit, damif wiv und
alleseit in den chriftfihen Tugenden tiben.
Qaffet ung Eampfen den Kawpf des Leidens,
damit tiv die chriftlidhen Leiden nidht nup
willig fibernehmen, fondern audy in Geduld
und Hoffnung ertvagen.  Laflet und fampfen
bis in den Z0d, daf niemand unfeve Kvone
nehme.

APPLICATIO.

i hodadelichen  Seidtragenden
Faben uns Gelegenbeit gegeben,
von diefer Sade u bandeln. Denn
o der Derr ber Leben und Tod den weiland

Hodywohlgehohinen Heren, %ﬂ‘m
2 S
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sSfomas YGilipy oon et
aach , Konigl Preugifihen Haupt:
mann, €rb- Lehnd- und Geridytdheren
auf Hobennanen, Rbinow, Mihlen-
burg, Strobdehne, 2. 2¢.  aus diefer
SeitlidhFeit abgefordert, und Derfelbe bey fei:
nem ZTodestampf ju erfennen gegeben, dag
in feinem Hergen die freudige und suverfidt-
libe Doffnung fey, der von Gott verbeifenen
Oeligleit theilbaftig 3u werden : fo fudben
Diefelben davinn vornehmlich Shren roft
und Berubigung, und haben verlanget, Pauli
Worte ju erfldven: ) habe einen guten
Kampf gefdmpfet; infort iff miv hey
geleget die Krone der Gevedtigheit,

s ift aber der Woblfelige auf pem
Kampfplas diefes Lebens getveten, pa Gy
Anno 1685 den 12fen  Fulii allhier 3u
Doliennauen geboliren worden aus pen beyden

ubralten und ferifmeen hochadelicyen Gie-
feblechteen, derer von der Sagen tnd
bon
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o R0ht.  Seine leiblice @)eburt feste
Ghn alfo in den Adelftand, welder in der
Welt viele BVorguge befiset, die jur Befor-
devung ded Guten gereichen fonnen. Durdy
pag Bad bder neuen Geburt empfing G
die Wiirde der Kindfihaft Gottes, und ward
sugleich verpflidhtet, unter dem Anfinger
und Bollender unfers Glaubens wider die
geiftliden Feinde 3u Eimpfen. Die vornehm-
fien ebensumitinde werden in Deffen Per-
fonalien weitlduftiger angefiibret werden.
360 bemerfen wir, daf Derfelbe fonderbare
Gpuren der gdttlidhen Providence in feinem
Leben exfahren.

Suforderft seiaete fich diefelbe in Defien
Criichung.  Denn da nach dem verborgenen
Rath des Alerbdchiten ver Hevr Watey
5 Gabe nady feiner @eburt durc) den jeit:
lichen So0d Shm enfogen mwurdes fo wurde
nidyt allein von dem Almddptigen die Fray

Mutter ded JWoblfeligent erbalten, fondern
€r befam audy in der Perfon ded tweiland

@ocbmoblgetsobrnen Heven, Heven chatius

Safpar von ulgbagcn, Grbherrn auf
Kleino,
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Rleino, Burghagen und Ponis einen [ieh:
reichen und gitigen Pflegevarer.

Hieenddft seigete fidh) die gottliche Pro-
vidence, die tber dem JW0Ifeligen waltete,
in feinen gefibrliden Qriegesdienften. Denn
weil eben damals der blutige Krieg swiffen dem
dfterveichifchen und Bourbonifthen Haufe ge:
fibret rourde, fo mugte der WoHIfelige vielen
Campagnen, Bataillen, DBelagerungen und
Befturmungen beywobhnen, wobey Gr ofter-
mals in grofer Gefahr gerieth, gleichwoll
wurde €r von der Allmadytshand des grofen
Gottes jederseit gefdiset.  Weiter offen
bavete fidhy die gdttliche Providence in der fo
fonderbaven Fribrung nady Hobennauen. Denn
da der allgewaltige Beherrfcher der gangen
Welt Deffen Oncle, den weiland Hodwollge-
bornen Deven, Heven Fhomas Eoriffopl
von det §agen, Grbberrn auf Hobennaven,
Anno 1717 durdy den geitlichen Tod abforderte,
fo fielen Demfelben deflen avelidie Giter yu.
Dabero Gr gendthiget wurde, feine Dimiffion
su fudyen, um al8 Rirchen-Patronus ynp Ge:-
ricdytSobeigfeic den Unterthanen defto Beffer
vorftelen su Eonnen.  Endlicy seigete fich

aud
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ouch die gottlide Providence in Deflen Ma-
riage.  Denn tweil der ’QBD[)[ft‘ﬁQC nuglidy
eradtete, fich su vermdblen, fo filbrete Shm
dev Allerhbddhte im Jabr r71g die damalige
: > D, £ :
Hodhywoblaehohene Frantein, Grdulein

Lothoring Sedwig von Beun,
als Braut und Gemablin su, mit welder
Derfelbe in beftindiger Gemithdvercinigung
gelebet, wie denn audy durdy Diefelbe das
hodyadeliche Sagenfche Sausd ift erbavet
wordens ja-der Allerhodite lief bevderfeits
Dochadelichen Aeltern oie Freude geniefen,

daf Sie von Deto hochadelichen Kindern
jedergeit find befonders geliebet und geehret
worden. Aus den Perfonalien wivd diefes
alles mit mebrevn erbellen, o iff nuy nod
anzufihren, daf der Wohlfelige in feinen
Lebenstagen der gutigen Providence Goffes
fidy oftemals etinnert, diefelbe geribmer,
audy fih verpflibtec geadytet, den Aler-
“hodften Bey allen Gelegenbeiten su verehren,
Dabero beseugete v eine Liebe su dem gote
liben Wortes G twobnete den chriftriden
K2 Ber-
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Berfammlungen fleifig bey, gebrandite aud
die von Goft verordneten Gnadenmittel. Gn
feinem Clheftande Beflif er fid Ginigkeit
und Gemithsverbindung 3u erbalfen, und je
linger je mebr 3u beveftigen. Gn Abfiche
auf die hochadeliche Familie war Gt ein
forgfiltiger Vater, fudyte audy die Woblfaprt
und Glidfeligheit feines Haufes beftdndig
nady Moglichfeit ju befdrdern. Al Kirden:
Patronus ertheilte Ee gerne feinen Rach in
Befteltung chriftlider Lebrer, damir die an-
verteauten Gemeinen im Shriffenthum unter-
viditet wiivden, wie G denn audd die Unter:
thanen fleifig evmabnete, ihre Sinder jup
Sdyule ju balten. A8 Geridytsobrigteit mar
Cr bey den Geridytstagen willig sugegen,
um vorfommende Saden nadh Redhe und
Billigleit abuthun, und die duferliche Rule
gu Befbrdern. €8 ift fein Bmeifel, daf,
wenn ¢3 dem Alerhdcdften gefallen, Sin
nody [anger im Leben su exhalten, vieler Ver
langen dadurd wiicde feyn erfiillet worpen.
Allein der Herr tiber Leben und Top hag Shn -
nad feinem allein weifen SRath abgefordert,

enn ob.ev gleidy dem WODlfeligen eine
dauer-

sty
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dauerhafte Natur verlichen , fo wurden doch
Defien Lebenstrdfte mit 3unehmenden Jahren
gefihoddbet, und € war in den 4 leptern
Sabren  mancherley  Jufdlien  untermorfen,
weldye Jhn oftermals feines Sodes evinnerten.
Dabero beftellete Cr fein Haus. Er tibergab
feine Beyden Gsiiter und obrigfeitlidies Ame
Anno 1754 dem dltern Heven Sobn, weldem
dev Allerhodyfte Frdaftigt beyfteben und eine
dauerbafte Gefundheit verleiben wolle! Und
oa de jingere Herr Sohn fich den Krieges:
dienften gemwidmet, fo unterlief der Wohl
felige nid, feine GlicFfeligteit 3u beobachten.
Der Derr erbalte Ihn ebenfald Jum Ruhm
ves hodhadelichen SFaufes! ja er tofie auf

bem - gangen Dochadelichen SJaufe feinen
gnadenreidien Segen vuben.

RNunmebro Fommen wir auf den legten
ovestampf,  Dev Iohlfelige erfannte,
dag die MWelt yoller Unrube fey, und daf in
diefem Peben Feine vollige Rube 3u Boffen.
3¢ mebt nun fein Tod Derannabete, veffo

£ meby
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mebr begeugete G, daB Cr fich 3u Gott und
dem Heilande wendete.  Cr entdecte fein Vey-
[angen durdy manderley cliviftlide Gebeter
audy verfihiedene Spriide aus dem gdttlichen
Worte, infonderbeit: Dey Herr wird mid)
evlofen von allem ebel, und aushelfen
U feinem bimmlifhen Reidh. € gav 3
ecfennen, 0B €r allein in Ghriffo, dem
enigen Mictler, Gnade und Bergebung der
Giinden fudite, audy in ibm die Celigkeit
hoffete. ~ €v evEldvete fich, daf Cr nach Gottes
Willen 3u frerben willig fey, und wenn Shm
chrifiliche @ebeter vorgefroden urden, fo
feste €v diefelben fort, entdecte audy nod
gulest mit Geberden, daf Cr ju Gore feufsete.
Cndlich vollendete Gr feinen Lauf den 13fen
Sanuarit, Morgens um 9 Ubr, naddem Gr
in der FWelt 7o Fabre und 6 Monate 3.
gebradht,

Ad! wie betriibt ift diefer Todesfall per

bodyadelidhen &rau $ittive, sen beppen
@bemvblgebobrnen, @crtcn ﬁébnen y den

Ie-
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refpedive Hodywoblgebobnen &Erauen und
Sraulein Todtern; wie Sie dann aller:
dingd Urfady baben, feinen Tod ju beflagen.
Dn Sie aber bey feinem Sterben groften-
theils sugegen gewefen, und bey feinem I odes:
fampf vernommen, daf Cr den Tod nidit ge:
fheuet, fondern Hoffnung gefaffet, nady ber-
feandenem Todestampf die Krone u erlangen,
fo laflen Sie dann aud) den Sroft des gte-
lidhen RWortd Jhve Betviibnif evleidtern und
Jbre Thrdnen abwifden. Wiv haben nody
allefame diefen Weg vor uns, und wenn wir
nach dem gottlichen Wovfe den guten Kampf
des Glaubens Tdmpfen, und davinnen bis ans
Ende bebarven, fo mwerden wir nebi allen
walren Ehriften; welcdhe die Sefheinung Sefu
lieb baben, dabin gelangen, wo fein quilendes
Leiden und Fein betribendes Sdeiden meby
wird {att haben. Alsdbann terden wir uns
an der unverwelElidhen Krone ewiglich ver-
gnigen Ednnen.

-

) Dot
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Der Herr verfiegle felbfF diefen Syp
in der Hersen dey hochbetribteften Leid-
fragenden) € exmuntere ng allefamt
dutdy feinenr ©eiff und durd fein Frafti:
8¢5 Aott 31 dem von Gptt bevordneten
| Kampfe de3 Chriffenthums, damit wi
audy den lesten Kampf feliglich giber
| fEchen, und in die Dereliche Freupe
unfers Erloferd eingeben mogen !
Ammen.

Lebens

;
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neer “die seitlide Glidfeligheit ift
billig 3u rvedmen, wenn jemand aus
einem adelidien Gefihledte abfFamme,
= fintemalen foldhe Geburten nidhe allein
unter der giitigen und weifen Providence deg
grofien ®ottes fteben, fondern audy dadurdy
der Weg gebabner wird, dem gemeinen Wefen
widtige Dienfte 3u leiften, folglich forvohl
feine eigene, al8 andever Woblfabre su be-
fordern, entweder durdy Uebernebmung der
Kricgesdiente, oder audy durdh Berwaltung
eines obrigeilidhen Amtes, weldye Berridy-
fungen bey gegenmwirtiger Weltverfaffung sur
Crhaltung dubertidher Rube unentbehulicy find.
~ M 2 Soldye
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- Golde Gludfeligleit bat aud) durd die
Jegierung des Allerhddiften genoffen der
weiland Hochivohlgebohrne und Hodyge-

bictende Hetr, %m‘ ,@gmnas
Philipy von der Sagen,

Konigl. Preugifcher Hauptmann, Grp-
Ehng- md Gevichtdhery auf Hohen:
nauen, Semlin, Miblenburg, Rbinow,
Sdyonols, Spaas, Gilpe, Pricsen,
Strohdehue, 2. x.

Sein Derr BVater ift gewefen der weis
land Dodywoligebolene Dere, Het Hans
Stiedrich von dev Hagen, Grbberr auf
Hohennauen, Rbinow, Miiblenburg, 1. 1,

Die Frau NMutter, die weiland HodjroohL.
gebobrne Frau, Frau Dototheq Dedig
Yon Rohr, aus Holzhafen.

Sein Here Grofvater viterlider Seiten
war oee weiland Dodrwoblaehoene Herr,

Hery
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@ew gboma@ bnn bct @agcn, @tbberr
auf Hobennauen, Rhinow, Miblenburg, 2. 2.

Die Frau Grofmutter, die weiland Hody-
woblgebobene Feaw, Frau Bavbava vou
der Grobert, aus Koseband. :

Der erfteve Herr Aeltervater, der weiland
Hodywohlgebohrne Here, Hery ShHomas von
Der Hagen, Cebbere auf Hobennauen und
Mablenburg, 2. 2.

Die erftere Frau Aeltevmutter, Frall
Huypolita Hon Brieft, aus Babne.

Dex andere Heve Aeltersater, Hevt Honsd
boit Det Groben, €rbberr auf Dabergos
und Soseband.

Die andere Frau Aeltermutter, Ftan
Rofina von Kalenbergen, aus Perwenis.

Der erfe Herr Oberdltervater, Heft

Avendt von der Hagen, Erbherr quf
Hohennauen, Mihlenburg, Rhinow, Serol
vebne, 2. 2.

RN Die




Cebenslauf,

o % 3 ¥, 3, v
Ty Y '<zm'115‘7‘"&‘7""4'}ﬂmlﬁ;m'&b"ﬁﬁ““'«\waEN-‘A\

Die erfte Frau Oberdltermutter, Fran
Slfabe von Broficken, aus Kegde.

Der andere Herr Oberdltervater, Heiy
Sricdrich von Brieft, edberr auf Belne.

Die andere Frau Oberdltermutter, Jra
Sifabe von dev Hagen, aus Statlen.

Der diitfe evr Oberdltervater, Hery
Werner von der Groben, Gublere auf
Dabergos und Kogeband.

Die dritte Frau Oberdltermutter, Fray
Cuphemia von Sobel, aus Sagersorf

Der viete Dere Obevdltervater, Heyy

Melchior von Kalenberae, Gropers auf
Perwenis, . 2.

Die vievte Jrau Oberdltermutter, &tay
Barbara von Bdbten, aus Eeinen Bep.

Der evfte Heve Urdltervater Hery Cline

bDn et Hagent, Crblerr auf Hobennauen,
Rbinow, Miblenburg, 2. 2.

Die
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Die erfte Feau Urdltermutter, Fran Erd-
muth von Lodhow, aus Nennbaufen.

Dev anbere Dere Undltersater, ety
Wolif von Brifice, Crbherr auf Kesdr,
DBreitenfelde und Kammer.

Die andere Frau Urdltermutter, FLall
Mnna von KonigdmarcE, aus Lohburg.

Dev dricte Heve Urdlteroater, LY

Ehriffopl von Brieft, Crbbere auf Bibne.
 Die oritte Frau Uvdltermutter, Frou
Anna von Bovcken.

Der vievte Herr Urdltervater, . HEIY

Otto Hon dev Hagen, Erbhere auf Stollen
und Miblenburg.

Die vierte Frau Urdltermutter, Fray
Anna Y00 Lodhotw, aus Rennbaufen.
Der finfte Heve Urdltervater, Hett ¢
Botiug Hon dey Groben, auf Dabergos.
N2 Die
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Die fiinfte Fraw Urdltermutcer, Fray
Anng Don Whlffen, aus Steinbidfer.

oer fedfte Derr Urdltersater, ein Hevt
bon 0bel, auf Eogerspor,

Die fediffe Frau Urdltexmutter , eine
Stau von Bredomw, ’

Qer fichende Dere Urdltersater, Hete
Matthiad von Kalenberae, auf Perwenis.

Die ficbende Frau Urdltermutter, Stay
iofine bon Rodotw, auf Saput.

Dev adite Dere Urdltersater, ein Hery
bon Babr, aus Freinen Bepr,

Die adyte Frau Uvdltermuteer, eine Fran
bon Bredom.

Sind alfo die viterlichen Aen:

%t:e o der Hagen, anf Holiennayen.
Die Y1 dey Groben,

Dig
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Stc pon Brteﬁ, auf asdbne

- Die You Kalenberge, auf Pevwenis.

Die von Broficken, auf Kepiir.

Die von der Hagei, auf Stollen.

Die Hon Robel, auf Eagersvorf.

Di¢ von Bahren, auf Eleinen Bebr.

Dic Yon ooy, auf Nennbaufen.

Di¢ pon Konigdmard,

Dic von Bove.

Dic vorr Whlfen.

Dic Hon Bredoi.

Der Herr Grofvater mitterlider Seiten

foar der teiland Hodwohlaebobene Here, Here

Whilipp Cheiftian von Rohr, Kubefirfl.
Brandenburgifher NRittmeifter, Erbhere auf
Holzhaufen und Iernig.

Die Fran Grofmutter, die weiland Hodh-
woflgebobene Gran, Fra Anng Hon e
Hgen, aus Stallen.

)] Der
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Der erfiere Here  Aeltervater, ety
Vhilipp vou Rohr, €rblere auf Dolhaufen,

Die erftere Frau Aeltermutter, Fran
Margavetha Hon Kavftadten, aus Kalten-
bofe.

Der anbete  Dere Neltersater, Hepy
Albred)t von der Hagen, Erbherr auf
Stdllen und Muiblenburg, ;

Die andeve Fraw Aeltermutcer, Stay
Anna Hon Kotterip,

i Der erfte @err' Oberdltervater , Hety
i OIt0 Hon Fohr, Erbberr avf Mepengyrg
i und Holzbaufen,

Die erfte Frau Oberdltermuter, Stan
i Aning von Einfio, aus Sinftow in gpe.
; v‘i“’ lenburg,

Det andere Hevr Oberdltervater Dot

i Reimar von Rarfddt, Decanus 3 Dovel:
“ Berd und Cebbere auf Qaltenhiofe,

: Die
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Die andere Frau Oberdltermutter, Fral
Sophia Hedvig von Streithotft, aus
Konigslutter in Braunfhieig.

Der dritfe Here Oberdltervater, ety

Tlaus von der Hagen, Sebbere auf Stillen
und Miblenburg,

Die dritte Frau Oberdlfermutter, Ftay
Anna von Wuthenow, aus Wafierfuppe,

Der vierte Hevr Oberdlferoater, Hery
Nickel von Kotterit, auf Kavve.

Die vievte Frau Obevdltermutter, Ftay
Hedivig von Bellinen, aus Kavvefee.

Der erfte Herr Uvdltervater, Hety

Philipp von NRobt, Ceobere auf Holshaufen
und Gershagen.

| Die erfte Fran Urdltermutter, Fray
Dotothea vonr Sparyen.
Der andeve Heve Uvdlfervater, Heyy

Hans von Sinftow, avf Linfrou,
232 Die
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Die andere Frau Urdltermucer, Fran
Katharina von Befo, aus Nevenvorf,

Dev dritfe e Urdltersater, Hety
Soachim o1 Kavfiadt, Seuptmann 3u
FWolmerfredr.

Die drife Fraw Urdltermutter, Fran
Margaretha Hon Winterfeldt, aus Datmin,

Der vierte Dere Urdlterater, et
iaimar von Streithorft, aus Konigsmuter.

Die vierte Frau Urdltermutter, Stau

Mavgaretha von Sammtleben, ous dem
Braunfdweigifhen.

Dev finfte Heve Uedltervater, Hppy
George Don der Hagen, aus Stotten,

Die fiinfte Stau Urdltermutter, Syay
Ottilia pon Roht, aus gevdin, :

Der fedsfte Herr Urdltersater, Heyy 9[-
btec)t Don Buthenotw, a5 Bafierfuppe.

Die




Scbcnslauf 575

SDte fecbfte %rau ur«iltermuttet, eine
Krau von det Hagen, aus Hobennauen.

Der fiebende Heve Urdlteroater, ein Ot
pon Kotterits, aus Kavve.

®ie ficbende Frau Urdltevmutter, eine
~ Srau von Hobr,

Der adjte Here Uvdlfervater, ein ety
von Bellin,

Die adyte Frau Urdltermutter, cine Fraw
bon Lochot.

Sind alfo e mvittectichen Afnen:
Die von Roht.

Dic von der Hager, aus Stdllen,
Di¢ on Kavtadten, aus Kaltenbofe.
Dic Hon Kotteris.
Dic von Linfiou, aus Linfeou.
Die von Streithorft, aus Konigslutter,

Die von JWuthenot, aus Wafferfuppe.
P Die




Die o Bellinen, aus Kavvefee,
Die von Sparyen,

Die von Belo,

Die on Winterfelde.

Die von Sammtlehen,

Die von Lochomw,

Bon diefen in Goft rulienden Afnen und
Borfabren it per IDDDUB[IQE @BH‘

Sauptmann von der Sagen
entforoffen.  Dag Qidit dep Welt erblicee
Derfelde Anno 1685 Den 1aten Sulii allhiey
3u Dobennauen.  Seine bodbadelidhen Heltern
forgten auch dafir, daf Gr feinem Crldfer
durdy die beilige Zaufe einverleibet wiirde,

.weldes den roten Sulii gefibabe, und empfing

€t jum immerwdhrenden Andenfen diefer qyg,
iehmenden Woblthat die Namen: Fhomas

bilipp. Dem allein weifen Gott aber
Sefiel e nad feinem verborgenen 9gary,
Deflen Heren BVater Anno 1690 Yen o4ften
Augut aus piefem verganglidien Qeben qp.
sufodett, wodurdy venn dem Woblfeligen

die
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pie vdterliche Sorvgfalt deffelben fribseitig
entjogen wurdes der unfterblidhe Bater aber
lieg Shn feine gnadenreidhe Vorforge defto
veidblicher genieflen, indem er mnidht allein
Defien Frau Mutter erhielt, fondern s
aud fligte, Oaf diefelbe nady einigen
Sabren mit dem weiland Hodwoblaebohrnen
Herrn,  Heen Achating  Cafpar  Hon
Burghagen , Crbberen auf Kleino, Burg:
Bagen und Ponis, fich vermablete, an weldhem
per Wohlfelige einen Tiebreiden Phegevater
3u erlangen das Jergnigen batte.

Demnach ourde fir die adelide Eryie-
bung ves Johlfeligen die gehirige Sorge
getragen, anfinglidy wurde €v in den erften
®rinden der chriftliden NReligion und mip-
lier Wiffenfdaften in dem Haufe feines
Heren Bovmundes, des Hettn Hon Kablbus,
su Gampebl unterwiefen , Hernadmald aber
in der Stadefthule su Kyrit, unter der Auffide
o¢8 dafigen Rectoris.

Da aber per Woblfelige den Krieges:
dienften fidh su widmen entfiblofien war: fo
tourde € unter das Eoniglide Cadetten-Corps

P2 nad
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nach Magdeburg, weldes bernadymals nach
Berlin gezogen wurde, gebradit, da v denn
Gelegenbeiten batte, in den RKriegeswiffen:
fthaften 3u proficiren, wie v denn audh in
folyem Metier allen Gleiff angewendet. Wie
Cr es nun fo weit gebradt, daf Gr mit
NRubm unter einem Feldvegiment Fonnte auf:
genomimen wevden, fo fam Gr als gefreyter
Gorporal unter dag fodylobliche Snfanterie-
Jegiment, Kronpring von Preufen genannt,
weldes im holldndifhen Solve ffund, und
feine Quartieve in Braband hatte.

Runmelro seigete -fidh Gelegenkeit, die
Reiegeswifienfhaft su dben, audy je [dnger
Je mepr 3u perfeGioniren, indem der brabandfhe
Krieg damals mit vielem Blutvergicfen ge-
filbret wurbe. n diefem RKriege Dat dee
Wohljelige nid¢ allein vielen Belagerungen,
alg yor Oftende, Tournay, Mons, Douay,
Bethune, Bouchain, Quvefnoi, Landreci ypnp
fo ferners fondern audy verfhiedenen Blutigen
Seldfibladyten, ndmlich 1706 Bey Ramelies,
1708 bey Oudenarde, 1709 bey Malplaquet
mit bevgewolnet, und iy Bey allen diefen
©eleaenbeiten vabmlidit evvor gethan und
be-
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befonders tapfer gebalten, und ob € gleidy
dfteemalen in  augenfdeinlidher Gefahr ge-
fihwebet, fo ift Cv dennoch durdh die AUmadyts-
Dhiande des Alerhdchiten alfo gedectet worden,
pag €r bey allen folchen Gefibrlichfeiten aud
nidhe eine Wunde beFommen, fondern allemal
unvevfehre geblicben, wie Jhn denn audy
wegen evwiefener Sapfeckeit der Herr Ge-
neral von Gron o9 als feinen General-Ad-
fudanten ermiblete. ;

Sedodh) damit die fDivende Madht des
Allerhdchiten nody genauer erfannt werde,
fo find infonderbeit folgende Umftinde in Er-
wigung 3 gichen. Jm Jabr 1709 den
ooften Funii ging ev auf Commando unfer
vem Herr General von Gron, diefes Com-
mando turde auf dem March nach Saint-
Amand von den Franjofen bey Hanon atta-
quiret und umvinget; dem ofjngeadytet gelung
¢8 der Sapferfeit de$ Commando, fidh) duve)-
sufblagen, und den angetretenen March ohn-
gebinvert forgufesen, folglid einev feby
grofen Gefapr gluclidh u entgeben.  Jm
Sahr 1709 den ufen September wurde die
beribmee Felvfdylacht bey Malplaques ul:tet

Q, ap-
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fi fapfever Anfibrung der grofen Delven pes
il Pringen Eugenii und des Duc de Marlborough
{ gebalten, welde eine dev blutigfien AStionen
Il im gangen Rriege gemefen.  Dier fam der
Wohlfelige in dugerfter Gefale, invem nidjt
i allein dev Derr General von Tettau, an deffen
il Seite € G befand, getddtet wurde, fon:
il bdern e3 wurde aud) fein Pferd unter feinem
Leibe erfihoffen, Cv felbft aber blich audh in
diefer augenfibeinlichen Gefale ohne Sdaden
feiner Gefundbeit. Sn den Jabren 1708 und
1; | 1709 gefalien die berihmeen Belagerungen
il vor Ryflel, Tournay ynd Mons, mwelde
i Oerter mit fHirmender Hand uny vielem
it Blutvergiefen eingenommen wurden. Snfon-
il derbeit waren Ryfel ynp Tournay die ftdr-
it Teften Beftungen, weldie von den Feinden fiie
} | ; unitberfteiglidy gelialten wurven; dabero Foftete
i e8 viel Mibe, diefelben su Occupiren.  Dep
b Boblfelige Gefand fid fafe Gefbindig in pen
il Approchen, und wae bey dem vorgenommenen
Sturm ebenfald sugegen, gleidywobl wyroe
i Cr von der Almacht Gottes ethalten,

€8 wiire iberfiifig feynt, mebrere Um:
. - fuinde anaufdbeen, sumalen die Befhafenbeit

Diefes
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viefes Kricges genugfam befandt 1&, audh mte
viel grofe Jbaten unfer denm Dbevihmeeften
Geldberven, dem Pringen Cugen und Heryos
pon Mavlborough, die allicfe Armée tider
dic frangdfifhe , welde decfelben an Mann-
fibaft weit uberlegen war, ausgervidhtet. Dasd
- deutfihe Reidy wiirde audy die- Derelichften
Sriidyte foldher importanten Siege. einge-
erndtet haben, wenn nidt der Herjog von
Orvmond dem Konige in Frankreich einen Parti-
culair-Fricden mit Engelland um RNadytheil
der folien Alliirten procuriref hitte. Jndeffen
lenfte die ewige Borfiht alle diefe UmiFdnde
dabin, daf 1713 der titredtifche Friede befor-
et mwuvde, welder davauf 1714 3u Raftadt,
und endlich 1715 ju Baden vdllig juftande ge-
fommen. Dabero Founten denn nun aud die
verfucdhten Kriegesleute wiedevum der NRube
genieen.

Radh dev eit wurde der Iohlfelige unter
dem Hochloblidsen Soivftl. Anbalt-Jerbftifthen
QSnfantevie- Regimente gefest, weldes an-
finglih in der Mark Brandenburg frunp,
naghhero aber Auno 1714 in Preufen un swar
5u émefenbmg feine Quavtiere evhielr.  Oa

D2 aber
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aber Jbro RKonigl. Majeftdt in Preugen in
dem fibwedifen RKviege impliciret wurden, fo
fand € abermal Gelegenbeit, feine RKrieges:
erfabrenbeit ansuwenden, indem Gy 1715 der
€roberung der BVeftung Strablfund, wie aud
dev Occupation der Gnfyl Riigen unter dem
belbenmuithigen Giivften von Deffou  bey-
wohnete.

Die Tapferkeit ves Wohlfeligen wlicy
audy nidst unbelobnet, fondern Gy avancirte
glidlidy, bis v ulent Capitaine wurde untey
bochgedachtem Siivfi. Anbhalt-Qerbftifchen NRe:
gimentes e$ wirde Devfelbe audy bald hober
geftiegen feyn, wann nidjt der bidfte Belerr:
fther S 3u einem obrigleitlidhen Amte er-
feben und berufen bitte. Senn da im Sahe
1717 Deffen Oncle, der weilany Hodywollge-
bolene ere, Hevy Shomas Shriffoph
bon der Hagen, Erbhere auf Holennayen, e,
Rach dem SRath des allein weifen Gottes piefe
Seitlidfeit verlaffen, fo figte es fidy gans
fondectiar, vag der IWohfelige deffen Binter-
laflene Gsiter alfein erbete, unp dued foldes
Cebred)t aud sugleich als Patronus und Ge-

: ridyes-
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vidytSobrigteit die erevbeten Giter in Befip
nabm, wodurd) denn viele chriftlidhe Gemein-
den und Unferthanen feiner Beforgung in
Rivchen - und obrigteitliden Sadien anver-
trauet wurden.

Bey folchen Umftdnden, mit weldhen aud
vielfiltige ofonomifihe BVerridtungen ver-
Enipfet waven, adtere €r die Cinfambeit nidit
portheilbaft 3u feyn, weswegen e fidh ent-
fihlof, eine Mariage' porgunchmen, da s denn
der Allerhdchfte, weldher die menfihlidhen Hersen
in feinen Hdnden bat, alfo figte, daf Shm
die damalige Hodhwohlgebohrne Franlein,

Sravlein Sachaving Sedivig vou
%mnn j bes weiland Hodywoblgebobrnen
oeren, Heven: Melhior Etdmann von
By, Crbberrn avf Sorno, Meseltin,
Barfifo undTriplas, und der weiland Hodywohl-
gebohrnen Frauen, Frauen Anna HEdig
pon Wilmer Dot eingige Sraulein Sodter,
als Braut und sublinftige Gemablinn 1719
den sfen November in Torno ugefiihres

wirde,  Diefer Gheftand it nicht allein bin
R ¢
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beftandiger Gemithsvereinigung sugebracht

| Worden, fondern dev grofe Gotr far audy

i diefes bodyaveliche @hepanr, tie mif seitliden
‘ | ®utern alfo aud mit einer jablveidhen Fa-
il milie gefegnet, nimlidy mit 5 Gdhnen wnp
‘f‘u‘g;; 9 Zodtern, von welden 3 Sobne bereits
,;w der Seelen nady in dag bimmlifhe Leben vey-
““ feget worden, > Sifne abey und 9 Ioditer
i bat ver allmdditige Gotr pen bodadelichen
"{‘\, eltern 3ur Freude crhalten, und Shnen das

i Bergmigen erleben laffen, daf Sie von Dero
1”‘1 bodyadelichen Rindern mit beftandiger Hod)-

R

i

adtung verelvet wovden. €8 finp aber fel-
fh bige folgende :

M Die verftorbenen find
LOMt Qo Friedridy Exdmann,
I : ; welder 1720 pen Gten Auguft gebohren,

il unb r72r den 21ften Januarii Toves pep.
M Blidjen.

i 2.Dety Meldhior  Shomas Stiedtidh,
Il weldier 721 den Gten Auguft gebobren,
i U 1701 fep z6ﬂen RNovember gefforben.

3. Doty
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3. Herr Hand Chriffoply, welder 1735
den osften Martii aebolren, und 1735
den 4ten 2April geftorben.

Die nodh lebenden aber find

L Heee Shomad Philipp Hon der Hagen,
Grb- Lehnd- und Geridhtsherr, wie audy
Kirdpen-Patronus su Hohennauen, Rhinow,
Miblenburg, Strohdehne, 2. 2. welder
den 12fen Oecember 1729 gebohren.

2, Heer Tuno Fricdrich vou der Hagen,
Sdbneich unter Jhro Konigl. Hobeit
des Pringen von Preufen HochIdblidhem
Gufanterie-Degimente, welder den 1o9ten
Sentember 1733 gebohren.

3. SrauHedwig Elifabeth von der Hagen,
welde den Gfen September 1722 ge-
bobren, und den =iften November 1745
mit dem Heven Rittmeifter, Raimay
bon Kleiff, vermable worden,

N2 4. Stau
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4. grau Aguefa Louifa von dev Hagen,

weldie den Gten May 124 gebohren,

I und mit dem SLen Sudetwig Heinvicy

i Sriedtidy pon Sreffow, aus Mielo,

i den 13ten Julii 1750 vermdblet woren,

f| 5. Stau Poilippina Catharing pon dey

I Dagen, welde den rofen Aygut 17257

,1;‘;,; : geboliren, und den 1oten Geptember 1748

il mit. dem weiland Herrn Dauptmann,

l Dans Bewnhatd von Keiff,  yer.

bl mablet worden,

6. graulein Sophia Charlotta von Dt
Dagetr, welde den 3often May 1725
gebobren.

7. grdulein Shoma Gottlich won ey
Dagen, welde den 26ften Geptember

i 1728 gebobren.

il 8. Sraulein Sricderica Willbyelrting pon

Il DL Hagent, weide den 28ften Samyarii

5§;‘ 173t gebobren.

9. Srdn-
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9. raulein Cunigunda Mavia von det
Haaen, welde den 1sten Mavtii 1732
gebobren.

1o, raulein Sobanna Ottilia von det
Hagen, welde den 2often Julii 1736
aebobren.

1. Jraulein Chriffiana Sophia Hen-
victta von Dev Hagen, welde den
19fen Ganuarii 1738 gebohren.

Diefe Teneinen nebfe Derd Frau Mutte
allefarmt den tSotliden Hintvite Dero Heven
BVaters.

Aus dem angefiiberen erhellet aber, dap
ver Woblfelige mandyerley Glidfeligteiten
diefed Qebens genoffens dem olngeadtet wap
fein Seben nidye obme Miibe, Avbeit und Un-
wube.  AIS Kivdpen-Patronus hatte Derfelbe
a8 Befte ver Kivden und eingepfarten Ge-
meinden. 3u befovgen, auch bey vorfallenpen
Vacanzen chriftlide Sebrev su beftellen, durd

(&} weldye
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teldye die Qubdver fonnten unterviditet und
auf dem Weg sur Seligleit befdrdert werden.
Als Gericytsobrigleit atte Cr Hedit und
Geredtigleit 3u Bandhaben, weswegen Gr
audy den Geridtstagen unermidet bey-

wobnete, um die vorfommenden Gadven nach

den ®efesen abjuthun, audy fonft ven Unter-
thanen mit Rah und That Behilfidh su feyn.
Hiersu famen denn audy die SFonomifdhen
Gefhdfte, welde G alfo abwartete, daf
alled in guter Ordnung ethalfen wurde, fvie
denn aud der Allerhidiite folde Bemnhungen
fegnete, daf €r Utfad) fand, feine giitige
BVorforge su preifen,

3m Jabr 1737 vermehrete der IWohfelige
feine adelidben Giiter durds AnFaufung nod
cineg adelihen Guthes in Holiennauen;
weldes Ihm von dem Heren Lieutenant,

Wicprecht Gotefried von der Hagen,
unmehro Erbberen auf Langen, iiberlafien
Toucde s dabero denn Devfelbe nody mefrere
Bemibungen 3u dbernehmen Hagee, 1orsu
Som aud e Alerbidite. Kudfce ver%eb.

¢h
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Bey dem allen wurde von dem JWollfeligen
forvohl dev Privat- als dffentlidhe ®ottesdientt
abgemwartet. Grv beseugete eine Liebe U dem
Worte Gotted, deswegen hivete Cr gerne
in chriftlichen Berfammlungen den Bortrag
der geoffenbaveten Wabhrbeiten , beobachtete
audh die Jerordnung unfers Grldfers, oa
er aus innigfter Siebe das heilige Abendmahl
sum Gedadytnif feines blutigen Verfobntodes
eingefetet, wie € dann aud) nidt unferlieg,
bey Gelegenbeit davon Gefordde 3u fibren,

und 3u begeugen, daf die Lehre von Chriffo
- ben cinigen Grund alies Troftes in fiy fafe.

€len desmwegen Tief € fidh auch angelegen
feyn, feinen Cheftand in veveinigter Liebe ju
filhren, weswegen audd die Srennung fo be-
teibend it. Die Herven Sohne und
Sranlein Sodtet fudte Derfelbe mif viter.
lidher Sorafalt alfo 3u erziehen, daf Sie nidye
nur in dev chrifilihen FReligion gegrindet,
fondern audy durch einen woblanftdndigen und
tugendbaften Wandel Jhre Lebenstage ghick:
S2 lidh
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lih machen mddhten, weldbes auch von Denen-
felben mit aller Chefurdht erfannt sorden,
dabero Sie audy den WODlfeligen Hetn
Vatcy nady feinem Tode mit Findlicer Hod-
adtung vevebren.

SInfonderheit war der Wohlfelige davauf
bedadht, dag die Herren Sohne forvohl 3u
grindliden Wiffenfdyaften, als audy 3u ade-
liben Sugenden modten angefibret werden,
weswegen Devfelbe Feine Koften fparvete, um
Shnen davinnen bebilfid u feyn, wie Sie
dann Deffen vdterlichen Rath gefolget, und
da dev dltefte Hert Sobn fidh den Studiis
gewidmet, und nunmebro die adelichen Guiter
befiget, dev fingfte Hert Sobn aber vie
Sviegesdienfte erwdblet, fo baben fidh Beyde
gefchickt gemadyt, dem Baterlande niiglidie
Dichfte su leiften. Der Herr erbalte Die-
felben jue Glidfeligteit des Hodhadelichen
Daufed in aller Profperitzt.

Db nun gleidy der Allerhdchfte sem Iohl-
feligen eine oauerbafte Natur und Gefund-
Deit
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Jeit verliehens fo fingen dodh die Lebensudfre
an mit sunehmenden Gabren abjunchmen, und
foiivete Derfelbe infonderheit vor 4 Fabren
cine grofe Bevdnderung; vornehmlih em-
pfand €r mancherley Befthwerungen auf der
Bruft. Der Herr aber, welder dev Defte
vyt iff, fegnete die Arieneymittel, welde
Shm der Heve Hofrath Sotheniug und der
Hery Doctor Solliug vevordneten, alfo, daf
Gr dadurd) geftdvfet und erbalten wurde.
Sndeffen wurde v dody bewogen, {ich mebreve
- NRube 3u verfhaffen, weswegen Cr forwobl
das obrigbeitlidhe 2Ame ald aud) feine beyden
avelidien Sehngiiter 754 feinem Altern oYL
Gohue, befge des mit Demfelben ervidy-
teten Contra&s vom 20often Martii 1754
ubergab.

Ob nun gleich der JWohlfelige fich bier-
durdy von der befhwerlichen Wirthfhaftslaft
befrevet batte, und feine 1ibrigen Tage in filley
Rule jubringen Founte, fo fivete Cr doh

immer mebrern Abgang feiner Lebenstrdfre.
< . Sdon
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Gdon vor 3 Monat empfanb &r eine groge
Mattigkeit aud) Efel an den Speifens vier
Wochen aber vov feinem Cnde wurde Ce
ganglidy entEvdftet, und vecfiel sulest in eine
Brufttrantheit.  Wiewohl nun feine Mittel
gefoaret wurden, und der Here Doctor Iol:
liug aug Havelberg felbft sugegen war, fo
nabm dodhy die Krantheit wberhand, alfo dag
fein 2Abfdhicd vermuthet wurde,

e ""4’0/{ Ve

Qn diefer feiner lesteren Kranfheit wen:
defe € fih mif anfaltendem ©cbeth su
bem Allerhdchften, vev allein unfere Hiilfe
ift. Ev nabm feine Jufudt 3u der unensd-
lien Crbarmung Gottes und su dem yoll:
fommenen RBevdienft unfers Crldfers, und
bezeugte, daf Gr nady dem Willen es
grofen ®ottes willig fey 3u fierben, augy
in feinem SHersen Hofinung gefafiet, die durg
Ghriftum evworbene und verlbeifene Seligtei
su erlangen. Jn foldyer Hoffnung it @
denn audy den r3ten Januavii Movgens um

. 9 Ube entfihlafen, in einem Alter yon »o

Jabteu und 6 Monatens und ift ein BVarer
gewefen
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geefen von 5 Sohnen und 9 Todtern, ein
Grofvater von 12 Enfeln und 4 Eufelinnen.

& bat denn-der SSSobliclige feine
Wallfahet im Slauben und Hoffnung be:
fiblofien.  Der Gott alles Srofted troffe
dic Gochbetribtefe Sran Rittme,
die repective fodyadelichen Sevren
Sibne, Sraven und  Kedulein
Sichter, aucy alle, weldhe dure diefen
Sodesfall Detriibet worden. €t be-
wabre Dicfelben file allen Betribenden
Suiallen auf vicle Seiten und Jabre,
ev ethalte auch das ganse Bochadeliche
Sagenide Saus in Daucrbaftey
Glidflighit. Den Geift ded STl
feltgen evquicke ev emiglich.  Den Leich
nam gebe ev eine fanfte Rube i3 an
<2 ben
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ben Sag der allgemeinen Anferfichung.
Ung allen gebe e Gnade, alfo 3u
famfen, Dag wiv sulest die Krone dev
Gevechtigteit evlangen, warum wiv jum
Befthiuf beten:

Warer Unjer .
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Die

Jutimftige vollfommene Seligles

tourde

fiach dem tvbtltd)cn Sintrict
@vd)moblgc[mbmen unb Spvd)gebwtcnbcn Herity

Roniglichen Preugifhen .@auvtmanné, wie auch €rb- Lehns:
und Gerichesherrn auf Hobennauen, Semlin, Miblendburg, Rbhinow,
Strobdelyne, Priegen, Gtilpe, Spaag und Shonkols,

welcher

den 13ten Januarii 1756 nady gdttlidyem Rath
sum grofien Leidiefert

det hochadelidhen Familic

erfolgete,

in eince @ebad)tmﬁprebtgt,

mcllc{)e dert Isten Februavii ift gebalten roor‘ben,

nad Anleitung der Worte aus 2 Timoth. 1111, ». s,
i vorgeftellet
und auf holes BVerlangen dem Druck tbergeben

bon

Jvr)ann Samuel %artfd),

mnbiga Der Rirwen i Hobennauen.

e
% falbkarte #13

%tanbenburg
georuckt it Hallenfehen Scriften, 5




	Die zukünftige vollkommene Seligkeit wurde nach dem tödtlichen Hintritt des Hochwohlgebohrnen und Hochgebietenden Herrn, Herrn Thomas Philipp von der Hagen, Königlichen Preußischen Hauptmanns, wie auch Erb- Lehns- und Gerichtsherrn auf Hohennauen, Semlin, Mühlenburg, Rhinow, Strohdehne, Prietzen, Gülpe, Spaatz und Schönholz, welcher den 13ten Januarii 1756 nach göttlichem Rath zum großen Leidwesen der hochadelichen Familie erfolgete, in einer Gedächtnißpredigt, welche den 15ten Februarii ist gehalten worden
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